
Familienchronik
Geburtstage
Bethel. Elli Rosahl, 89 J.
Dornberg. Ruth Wichmann,
88 J.
Heepen-Oldentrup. Astrid
Gehrmann, 70 J., Inge Müller,
86 J.
Jöllenbeck. Margret Heien-
brok, 82 J. Annemarie Kö-
nigsberger, 87 J.
Senne. Renate Spilker, 80 J.,
Karin Berg, 82 J., Gisela Eg-
ner-Kraak, 84 J.

´ Geburtstage unserer Leser
ab 70 Jahren entnehmen wir
der Zeitschrift „Unsere Kir-
che“. Möchten auch Sie mit
Ihrem Ehrentag in der Zei-
tung stehen, melden Sie sich
gerne unter: Tel. 0521 555579.

Junge Radler fordern lautstarkmehr Sicherheit von der Politik
Hunderte Kinder gehen zusammen mit Erwachsenen für mehr und breitere Radwege auf die Straße.

Die Demonstration ist Teil der weltweiten Bewegung Kidical Mass.

Kristoffer Fillies

¥ Bielefeld. Ein lautes Klin-
gelkonzert von Hunderten
Fahrrädern ertönt vor dem Al-
ten Rathaus. Gut ebenso viele
junge und alte Fahrradfahrer
demonstrierten am Samstag-
nachmittag lautstark für mehr
Sicherheit auf den Bielefelder
Straßen. Nicht nur laut, son-
dern auch sichtbar wollten die
Demonstranten sein. Nach
einer Kundgebung vor dem Al-
ten Rathaus führte eine Stre-
cke die Radler für fast eine
Stunde durch die Innenstadt.
Autofahrer hatten das Nach-
sehen.

Das war natürlich beabsich-
tigt. „Meist haben die Fahr-
radfahrer das Nachsehen. Als
Fahrradfahrer muss man häu-
fig für sie mitdenken, zum Bei-
spiel beim Abbiegen“, sagten
Sarah und Uwe. Die beiden aus
dem Bielefelder Westen sind
mit Fahrrädern und ihren Kin-
dern Hannes (6) und Theo (2)
zur Demonstration gekom-

men.
Vor dem Alten Rathaus

heizte Demo-Mitorganisator
Tobias Hagenbäumer gemein-
sam mit seiner Tochter Ava (9)
und deren Freundin Johanna
(9) die Masse über Mikrofon
ein. Gemeinsam skandierten
sie Parolen, darunter: „Wir
sind Kinder, wir fahren Rad,
wir brauchen sichere Wege in
der Stadt“ oder „Ene, mene,
miste, wir schreiben Geschich-
te. Ene, mene, meck, alle Autos
sind weg.“ Bessere Fahrrad-
wege und mehr Fahrräder statt
Autos auf den Straßen schütz-
ten das Klima und die Um-
welt.

Ostwestfalendamm-
Tunnel für Autofahrer
gesperrt

Die Demo wurde vom Bie-
lefelder Ableger der weltwei-
ten Bewegung Kidical Mass or-
ganisiert. Die Verkehrswende
sei zwar in aller Munde, zu-

gleich sehe die Realität für Kin-
der im Bielefelder Straßenver-
kehr anders aus, heißt es von

den Organisatoren. Für siche-
rere Fahrradwege brauche es
etwa mehr Fahrradstraßen und

größere Fahrradwege, damit
die Autos beim Vorbeifahren
nicht zu nah an die Radfahrer

kommen müssen.
In Deutschland setzt sich die

Organisation seit 2017 mit
Fahrradparaden für fahrrad-
freundliche Städte ein. Unter-
stützt wird Kidical Mass unter
anderen von den Bielefeldern
Parents for Future, Fridays for
Future und dem Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC).

Anschließend führte eine
sieben Kilometer lange
Demonstrationsstrecke die
Radfahrer über den Jahnplatz,
um den Willy-Brandt-Kreis-
everkehr herum, durch den
Ostwestfalendamm-Tunnel
hin zum Siegfriedplatz. Im-
mer wieder ertönten die Fahr-
radklingeln und Rufe der Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer wie etwa „Wir sind hier,
wir sind laut, weil ihr keinen
Radweg baut“. Die Polizei hat-
te die Straßen und Zufahrten
gesperrt. Für die Autofahrer
staute es sich daher etwa am
Kesselbrink einige Hunderte
Meter weit.Hunderte radelnde Kinder und Erwachsene folgten dem Aufruf von Kidical Mass. Foto: Kristoffer Fillies

Notdienste
Ärzte
Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 19.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis, 19.00 bis 22.00, im Haus
Gilead I, Burgsteig 13.
Notfallinformation, Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztl. Notdienst, Tel. 116 117.
Augenärztlicher Notfall-
dienst, Tel. 116 117, ab 24.00
bis 8.00, Augenambulanz Kli-
nikum Rosenhöhe, Tel. 0521
9438533.
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Tel. 0521 5810 und Klini-
kum Minden, Tel. 0571 7900.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. 01805 986700.

Tierärzte
Tierklinik Bielefeld, 24-Stun-
den-Notdienst, 0521 260370.

Apotheken
Rosen-Apotheke, Jöllenbe-
cker Str. 272, Schildesche, Tel.
0521 880066. Vennhof-Apo-
theke, Vennhofallee 75, Sen-
nestadt, Tel. 05205 3222.

Notrufe
Mädchenhaus, Zufluchtsstät-
te, Renteistr. 14, Tel. 0521
21010.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. 0800
1110333.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. 0521 5213636.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel. 0521
1368586.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. 0521
3299285.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
0521 177376.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50, Mitte.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, 9.00 bis 12.00 im Neuen
Rathaus, Tel. 0521 513499,
www.bielefeld-pflegebera-
tung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. 0521 5578833.
Weisser Ring, Tel. 05206
7054722 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 116006.
Beratung von Menschen mit
Behinderungen und von Be-
hinderung bedrohte Men-
schen – EUTB, 9.00 bis 18.00,
EUTB Bielefeld, Feilenstr. 3,
Innenstadt, Tel. 0521
98628568.
Frauennotruf, 10.00 bis 12.00,
Rohrteichstr. 28, Tel. 0521
124248.
Selbsthilfe-Kontaktstelle,
10.00 bis 13.00, Der Paritäti-
sche, Stapenhorststr. 5, Mitte,
Tel. 0521 9640696.
Patientenberatungsstelle im
Gesundheitsladen, 13.00 bis
15.00, Breite Str. 8, Mitte, Tel.
0521 133561.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Kinderschutz-
bund e. V., Mitte, Tel. 116111.

Schildeschewird zumSchlemmerparadies
Der 36. Stiftsmarkt punktet mit einem internationalen kulinarischen Angebot, das auch verwöhnten Gaumen viel bietet.

Dazu gibt’s Musik, Tanz und Flohmarkt – ein überaus anziehender Mix.

Silke Kröger

¥ Bielefeld. In den Gässchen
rund um die Stiftskirche drän-
gen sich die Besucher, vor der
Bühne am Kirchplatz sind die
Bänke voll: Der 36. Stifts-
markt zieht zahllose Men-
schen in den Schildescher Orts-
kern. Überall wird geplaudert,
geschlemmt, gestöbert und ge-
lauscht. Sehr zur Freude des
Vorbereitungsteams. „Es war
viel Arbeit gewesen, aber jetzt
werden wir belohnt durch den
großen Zuspruch“, meint die
erste Vorsitzende der Interes-
sen- und Werbegemeinschaft
„InSchildesche“ (IWG), As-
trid Brausch, mit einem sicht-
lich zufriedenen Blick in die
Runde.

Das Bielefelder Urgestein
Heinz Flottmann beginnt sei-
ne Bühnenmoderation an die-
sem Samstagnachmittag fast
ein bisschen nostalgisch: „Am
Freitag trug der Stiftsmarkt
noch sein Sommerkleid, und
nun hat er sein Herbstkleid
übergestreift.“ Etwas kühler ist
es geworden, etwas wolkiger,
doch die Sonne blitzt trotz-
dem immer wieder hervor. Auf
der Bühne zeigen derweil die
Kinder der Kita Huchzermei-
erstraße, was sie seit Wochen
geübt haben. Die Kleinen sind
ganz aufgeregt, ihre Zuschau-
er begeistert.

Statt der zweiten Bühne
sorgt in diesem Jahr erstmals
dasStereo-TeamimFestzelt für
Funk, Soul und Partystim-
mung. Das neue Highlight
wurde schon am Freitagabend
begeistert gefeiert. „Ich habe
hier noch nie so viel jüngeres
Publikum so geballt gesehen“,

erzählt Brausch. Auch „Touch
of Sound“ habe auf dem Kirch-
platz abends für „richtig gute
Stimmung“ gesorgt. Und so
gingesauchamheutigenSonn-
tag weiter.

Ein besonderer Genuss ist
der 36. Stiftsmarkt zudem aus
kulinarischerSicht. Stände und

„Foodtrucks“ servieren ein
internationales Angebot, bei
dem auch verwöhnte Gaumen
auf ihre Kosten kommen:
Baumstriezel, Flammkuchen,
Burritos, Kartoffelpfanne mit
Pfifferlingen, Churros, Chee-
sesteaks, Knusperbrezeln, Salz-
gurken, Paradiesäpfel, Kartof-

felpuffer, gebrannte Mandeln,
Schokofrüchte, Crêpes, Eis,
Fisch in den unterschiedlichs-
ten Varianten, sogar ein „Tor-
nado-Spieß“ ist im Angebot.
Dazu schenken die Vereine
eine Vielfalt von Biersorten
aus, es gibt Cocktails, Kaffee
und vielerlei mehr.

RiesenradundKinderkarus-
sell bringen besonders die Au-
gen der kleinen Besucher zum
Strahlen. Die können, ebenso
wiedieErwachsenen,aberauch
auf dem großen Flohmarkt ei-
niges entdecken. Es gibt sogar
einen speziell für sie, organi-
siert von der Mennoniten-Brü-

dergemeinde.
Vor der beeindruckenden

Fassade des ehemaligen Hof-
gebäudes von Familie Stroth-
mann haben Petra und Mar-
kus Steinhard aus Hiddenhau-
sen ihre Trödelstände aufge-
stellt. Sie bieten eigene „Kost-
barkeiten“ ebenso wie Kinder-
sachen. „Wir sind jedes Jahr auf
dem Stiftsmarkt, weil unsere
Freundin hier wohnt.“ Heike
Strothmann hat ihren Stand
wenige Meter weiter, ebenfalls
mit Kinderkleidung. „Der Er-
lös geht an den Förderverein
der Wittekindschule in Hid-
denhausen“, erzählt sie. Auch
der Schildescher Patrick Gut-
zeit hat allerlei fürs Kind auf
seinem Stand arrangiert, dar-
unter herzige Kuscheltiere und
einen kunterbunten, hüpfen-
den Hase.

Am verkaufsoffenen Sonn-
tag bieten die Schildescher
Kaufleute Damenmode, Haus-
halts-, Spiel- und Lederwaren,
alles „garniert“ mit kleinen Ak-
tionen. „Wir wollen unsere Be-
sucher begeistern“, bekräftigt
Christian Bökenkamp, der sich
mit seinem Fachgeschäft be-
teiligt. Auf eines allerdings
müssen diese diesmal verzich-
ten. „Normalerweise gibt es am
Infozelt die Sammelbecher für
den ,Feuerzauber‘ am 16. De-
zember“, sagt Astrid Brausch.
„Die sind diesmal wegen
Krankheit leider nicht fertig ge-
worden.“ Im Vorverkauf sei-
en die Becher (diesmal mit dem
alten Getreidespeicher des See-
krugs als Motiv) demnächst im
Vorverkauf bei Leder Fedeler,
Goldschmiede Dellbrügge,
Floristik Quelle und Fachge-
schäft Bökenkamp.

Der Bielefelder Shanty-Chor ist immer ein Publikumsmagnet. Auch auf der Bühne des Stiftsmarkts im Schatten der Kirche begeistert er dieMen-
schen mit seinen maritimen Rhythmen. Fotos: Barbara Franke

Das bunte Musik- und Tanzprogramm lockt die Menschen auf den
Kirchplatz. Die Bänke dort sind stets gut gefüllt.

Die Kinder der Kita Huchzermeierstraße präsentieren sichtlich stolz,
was sie über Wochen vorher eingeübt haben.

Zur „Blauen Stunde“ drängen sich die Besucher zwischen Riesenrad
und verschiedenen Ständen mit allerlei Köstlichkeiten.
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